Bericht der Siebengebirgsschule zur Anerkennung einer intensivpädagogischen Förderung 
(gem. §15 AO-SF)

Für: 
Klasse		Schuljahr: 2025-2026


Situationsbeschreibung des Schülers/der Schülerin

Verhalten im Unterricht:

Auswertung SDQ:
Der SDQ - Strengths and Difficulties Questionnaire ist am (Lehrer) durchgeführt worden. Der Elternfragebogen wurde durch ________ am ________ ausgeführt

	Skala
	Lehrer

	Eltern

	
	Wert

	Interpretation
	Wert
	Interpretation

	Emotionale Probleme
	
	
	
	

	Verhaltensprobleme
	
	
	
	

	Hyperaktivität
	
	
	
	

	Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen
	
	
	
	

	Prosoziales Verhalten
	
	
	
	

	Gesamtproblemwert
	
	
	
	



Die Auswertung des SDQs mittels Fremdbeurteilung ergibt, dass das Kind …..


Auswertung LSL:
Die LSL – Lehrereinschätzliste für Sozial- und Lernverhalten ist am _______ durchgeführt worden.

	Aussagebereich
	Prozentrang (PR)
	Interpretation

	Bereich 1: Sozialverhalten
	
	

	A. Kooperation
	
	

	B. Selbstwahrnehmung
	
	

	C. Selbstkontrolle
	
	

	D. Einfühlungsvermögen/ Hilfsbereitschaft
	
	

	E. Angemessene Selbstbehauptung
	
	

	F. Sozialkontakt
	
	

	Bereich 2: Lernverhalten
	
	

	G. Anstrengungsbereitschaft/ Ausdauer
	
	

	H. Konzentration
	
	

	I. Selbstständigkeit beim Lernen
	
	

	J. Sorgfalt beim Lernen
	
	



Interpretation: 

Auswertung BRIEF:
Das BRIEF – deutschsprachige Adaption des Behavior Rating Inventory of Executive Function bzw. Verhaltensinventar zur Beurteilung exekutiver Funktionen (Lehrer) ist am ______ durchgeführt worden. Durch die Erziehungsberechtigten ________wurde der BRIEF am __________ ausgefüllt.

Auswertung Lehrer:

	Index/ Skala/ Subskala
	T-Wert
	Interpretation

	1. Skala: Hemmen
	
	

	2. Skala: Umstellen
	
	

	3. Skala: Emotionale Kontrolle
	
	

	VRI (Verhaltensregulations-Index)
	
	

	4. Skala: Initiative
	
	

	5. Skala: Arbeitsgedächtnis
	
	

	6. Skala: Planen/ Strukturieren
	
	

	7. Skala: Ordnen/ Organisieren
	
	

	8. Skala: Überprüfen
	
	

	8a. Subskala: Aufgaben Überprüfen
	
	

	8b. Subskala: Selbst-Überprüfen
	
	

	KRI (Kognitiver Regulations- Index)
	
	

	EGW (Exekutiver Gesamtwert)
	
	



Im Rahmen der Durchführung des BRIEFs durch die Lehrpersonen ergibt sich für das schulische Setting beim Kind 
Bei der Durchführung des BRIEFs durch die Erziehungsberechtigten ergibt sich ….

Auswertung Erziehungsberechitgte: 

	Index/ Skala/ Subskala
	T-Wert
	Interpretation

	1. Skala: Hemmen
	
	

	2. Skala: Umstellen
	
	

	3. Skala: Emotionale Kontrolle
	
	

	VRI (Verhaltensregulations-Index)
	
	

	4. Skala: Initiative
	
	

	5. Skala: Arbeitsgedächtnis
	
	

	6. Skala: Planen/ Strukturieren
	
	

	7. Skala: Ordnen/ Organisieren
	
	

	8. Skala: Überprüfen
	
	

	8a. Subskala: Aufgaben Überprüfen
	
	

	8b. Subskala: Selbst-Überprüfen
	
	

	KRI (Kognitiver Regulations- Index)
	
	

	EGW (Exekutiver Gesamtwert)
	
	



Im Rahmen der Durchführung des BRIEFs durch Erziehungsberechtigte ergibt sich für das schulische Setting beim Kind 


Auswertung FEESS:





Auswertung/Zuordnung MESK

	Kompetenzbereiche
	
	Ausprägungsgrade der Fähigkeiten und Fertigkeiten

	I. Selbstkompetenz
	Emotionsregulation, Impulskontrolle, Reflexionsfähigkeit
	

	II. Sozialkompetenz
	Soziale Orientierung
	

	
	Soziale Initiative
	

	
	Konfliktverhalten- internalisierend
	

	
	Konfliktverhalten externalisierend
	

	
	Regelverhalten
	

	III. Lernkompetenz
	Lern- und Leistungsbereitschaft
	

	
	Konzentration und Sorgfalt beim Lernen
	



Siehe auch Anlage Förderplan MESK



In und von der Schule individuell genutzte Hilfsmittel:
-
-
-


Aufgrund der oben beschriebenen Schwierigkeiten gestaltet sich die Teilhabe am Unterricht und auch im Schulalltag oftmals als sehr problematisch. 


Empfehlungen zu den Förderinhalten:
Für den Unterricht werden folgende Förderinhalte empfohlen: 

Emotionalität

Soziabilität

Lern-/Arbeitsverhalten:


[bookmark: _Toc185424531]Zusammenfassung der Beobachtungs- und Untersuchungsergebnisse
(Name) benötigt gemäß §15 AO-SF eine intensivpädagogische Förderung im Schwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung, da der Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung erheblich über das übliche Maß hinausgeht. 
(Er/Sie) zeigt, wie oberhalb beschrieben, in diversen Bereichen erhebliche Entwicklungsverzögerungen auf:
· (Bereiche nennen, z.B. Sozialkompetenz)
(Name) verschließt und widersetzt sich der Erziehung so nachhaltig, dass (er/sie) im Unterricht nicht hinreichend gefördert werden kann. (Seine/Ihre) eigene Entwicklung sowie die der Mitschülerinnen und Mitschüler ist erheblich gestört und gefährdet. Für die schulische Förderung ist eine intensive Zuwendung nötig, welche mit gewöhnlichem Aufwand im Unterricht nicht umgesetzt werden kann und einen hohen Zeitaufwand der Lehrkräfte erfordert. (Name) benötigt permanente Verhaltensrückmeldung und sehr viel Aufmerksamkeit und Unterstützung im Schulalltag. Zusätzlich bedarf die Arbeit mit (Name) einen sehr intensiven Austausch zwischen (den Eltern, der Schulbegleitung, dem Jugendamt, der Schulstation und dem Klassenlehrerteam. ). 
Zusammenfassend lässt sich daher feststellen, dass dies eine hohe zusätzliche Personalressource, Zeit und pädagogische Intervention erfordert. 
Hiermit beantrage ich die Anerkennung der intensivpädagogischen Förderung für (Name) bei Schwerstbehinderung gemäß § 15 AO-SF.

(Ort), den (Datum)  




Bonn, _________________________                    _________________________________________
                                                                                              (Unterschrift Klassenlehrerin)
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